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Your Heart Tells The Truth
Hermine x Ron oder Hermine x Sirius?!

Von _ayame

Kapitel 13: Alte Zeit

Ich danke allen für die lieben Kommis <3 hatte schon angst, dass die story wirklich so
schlecht ist. ^^ aber ihr habt mir neuen mut gemacht! ich hoffe auch die leute, die diese
story auf fav gesetzt haben, können ein kommi dalassen! wäre echt lieb.
und nun zum kapitel :

Alte Zeit

„Das war ja mal ein Abenteuer. Wie in alten Zeiten Moony!“ Völlig begeistert von den
letzten Ereignissen schritt Sirius durch sein Zimmer und man könnte meinen, er wäre
immer noch der 17 jährige Schüler, der alles und jedem einen Streich spielte.

„Ja, das war ja mal eine nette Abwechslung Pad. Doch ich hoffe es wird nicht zur
Gewohnheit. Es reicht, dass Hermine und Ginny in der Vergangenheit stecken und wir
sie nicht wieder mit uns genommen haben. Ron und Harry bringen uns um, wenn sie
erfahren, dass wir die Chance hatten die beiden heile wieder nach Hause zu bringen
und es nicht getan haben.“, Remus saß nachdenklich auf dem Bett und fuhr sich mit
seiner Hand durch das graue wenige Haar, das er noch besaß.

„Wenn ich nur dran denke…“

„Kannste jetzt mal sehen wer besser ist. Ich habs dir von Anfang an gesagt.“

„Ich hab dich nur gewinnen lassen! Bild dir da ja nichts drauf ein, verstanden?!“

„Oh, kann Mr. Potter etwa nicht verlieren, oder bilde ich mir das eben nur ein?“

Ja, Ginny hatte es geschafft James den Schnatz vor der Nase wegzuschnappen
und somit die Wette zu gewinnen. Er durfte Lily nie wieder nach einem Date
fragen. Nie wieder. Nicht nur, dass sein Stolz unter der Niederlage angekratzt
wurde, auch sein Traum je mit Lily auszugehen war geplatzt. Er war ein Potter und
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somit hielt er sich auch an sein Wort. Die Wette war verloren.

„AHH PRONGS!“, Sirius konnte sich einfach nicht zurückhalten und lachte drauf
los. Fast wäre er von der Bank gefallen, wenn Hermine ihn nicht noch rechtzeitig
am Kragen gepackt hätte und den Kopf lächelnd geschüttelt hätte.

„Ach halt die Klappe Black. Ich weiß, dass ich ne Niete bin. Das brauchst du mir
nicht auch noch unter die Nase zu binden. Ich weiß, dass ich somit meine Chance
bei Lily vermasselt habe. Ich weiß, dass ich sie nun verloren habe.“, ohne noch
einmal auf seine beiden besten Freunde, Hermine, Ginny oder Lily zu achten, flog
er auf seinem Besen zu den Umkleidekabinen. Er konnte einem wirklich Leid tun,
so wie er da traurig lang flog.

„Weißt du Lils. Er wollte dich nie nerven, verarschen oder wehtun. Er hat es immer
ernst mit dir gemeint, auch wenns nicht so rüberkam.“, Sirius’ Stimme war nicht
mehr als ein Flüstern, doch trotzdem gut vernehmbar. Alle blickten James
hinterher auch als er in der Umkleidekabine verschwunden war.

„Auch wenn er immer Streiche spielt und sich mit den Slytherins anlegt, wollte er
nur dich haben. Die ganzen Geschichten mit den anderen Mädchen waren nur, weil
er dich vergessen wollte, es aber nicht geschafft hatte.“, auch Remus’ Stimme war
leise, doch voller Ehrlichkeit.
Es herrschte einige Minuten Schweigen, bis sich Lily von ihrem Platz erhob und
die Tribüne verließ ohne sich auch nur einmal umzudrehen oder etwas zu sagen.

„Was meint ihr, was sie nun macht?“, brach Ginny das schweigen und schaute
fragend in die Runde. Hermine schien genau so wenig Ahnung zu haben wie sie,
doch Remus und Sirius grinsten breit vor sich hin.

„Das wirst du noch früh genug erfahren Ginny, glaub uns.“, Sirius’ Grinsen wurde
noch um einiges breiter als er Ginnys fragenden Blick sah.

„Nur weil ihr beide aus der Zukunft hier seid, müsst ihr uns das nicht
verheimlichen! Schließlich sind wir auch aus der Zukunft hier. Also raus mit der
Sprache!“, Hermine sah Remus und Sirius abwechselnd böse an.

„Wie die beiden sind auch aus der Zukunft? Hab ich was verpasst!?“, Ginny schien
mehr als verwirrt zu sein. Als erstes verschwindet Lily ohne ein Wort zu sagen und
nun hieß es, die beiden würden aus der Zukunft kommen wie sie selbst.

„Anscheinend schon. Naja Ginny. Sirius und ich sind irgendwie auch hier in der Zeit
gelandet. Bevor du fragst, nein wir wissen nicht wie und was mit unseren anderen
Ichs passiert ist. Das einzige was wir wissen ist, dass Lily jetzt mit James reden
wird und die beiden dann miteinander ausgehen, nachdem Lily IHN gefragt hat.“,
wieder grinste Remus als er daran dachte, dass sein bester Freund nun endlich
das Mädchen bekommen würde, welches er schon immer liebte.

„Oh man. Das ist ja ein hartes Stück. Und warum sagt ihr nicht gleich, dass ihr aus
unserer Zeit seid?! Das hätte das ganze um einiges leichter gemacht!“, mit
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verschränkten Armen drehte sie sich zur Seite.

„Eigentlich haben sie es ja gesagt Ginny. Also mir hat es Sirius erzählt.“, empört
drehte sich Ginny zu ihr um und warf ihr einen vernichtenden Blick zu.

„Ach und der kleinen Ginny braucht man es nicht sagen, was?“

„Ist das denn nicht egal? Wir haben weit größere Probleme. Wie kommen wir nun
wieder alle vier zurück in unsere Zeit, und das so schnell wie möglich?!“, Remus,
der merkte, dass es kurz vorm Streit stand, lenkte geschickt das Thema um.

„Naja. Eigentlich wollten Hermine und ich noch ein wenig hier bleiben. Es gefällt
uns hier echt gut und vielleicht könnten wir auch was an der Zukunft ändern,
wenn wir es nicht eh schon getan haben.“, Ginny wusste ganz genau, dass Remus
damit ganz und gar nicht einverstanden war, doch trotzdem wäre lügen keine
Lösung gewesen, er hätte es eh rausbekommen.

„Wie, ihr wollt noch hier bleiben?! Ist euch eigentlich mal wirklich bewusst, was
das für Folgen haben kann?! Sirius, nun sag doch auch mal was dazu und steh nicht
wie ein unbeteiligter da.“, Remus war, wie Ginny schon vermutet hatte, alles
außer glücklich über die Entscheidung seiner alten Schülerinnen.

„Also so leid es mir auch tut Moony, doch ich würd auch noch hier bleiben wollen.
Ist das denn nicht schön Lily und James wieder zu sehen?“, ganz wie Hermine
vermutet hatte, war Sirius auf ihrer Seite.

„Es ist schön die beiden wieder zu sehen, doch das ist die Vergangenheit, damit
müsstest du endlich mal klarkommen! Du kannst nichts mehr daran ändern. Sie
werden Harry bekommen und ein Jahr später sterben. Mir gefällt es auch nicht,
doch so ist es nun mal.“, Remus wurde mit jedem seiner Worte laute und die
beiden Mädchen waren wirklich froh, dass niemand sonst auf dem Feld war, sonst
hätten sie viel Aufsehen auf sich gezogen.
„Du redest ja so, als wäre dir ihr Schicksal vollkommen egal und die Freundschaft
von ihnen ebenfalls! Willst du nicht einfach mal die Zeit mit ihnen genießen und
die ganzen Abenteuer noch einmal erleben?“, Sirius’ Stimme war ebenfalls lauter
geworden und seine funkelnden schwarz grauen Augen prallten auf die verengten
braunen Augen von Remus.

„HAST DU SIE EIGENTLICH NOCH ALLE?! SIE SIND MIR NICHT EGAL!“

„SO KOMMT DAS ABER NICHT RÜBER REMUS!“

„ICH HAB MICH HALT NACH IHREM TOD ZURÜCKGEZOGEN UND BIN NICHT
HINTER LEUTEN HERGERANNT!“

„WAS WILLST DU DENN WIEDER DAMIT SAGEN?!“

„ICH WILL DAMIT SAGEN, DASS ICH DANACH NICHT FÜR ÜBER 10 JAHRE IN
ASKABAN WAR! ICH HABE IHREN SOHN UNTERRICHTET UND IHN VIELES
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BEIGEBRACHT!“

„ACH MEINST DU NUN AUCH, DASS ICH EIN SCHLECHTER PATE BIN, ODER WAS?“

„DENK DOCH WAS DU WILLST! DAS TUST DU JA EH SCHON UND MUSST AUCH
IMMER DEINEN DICKKOPF DURCHBRINGEN! ICH BIN ES SATT IMMER DEINEN
MIST AUSZUBADEN SIRIUS! WERDE DOCH ENDLICH MAL ERWACHSEN!“

Sirius wollte seinen Mund schon wieder zum Kontern öffnen, als sich strahlendes
Licht um sie beide legte und sie verschwanden. Hermine war sofort bewusst, was
geschehen war und blickte erschrocken zu Ginny, die anscheinend auch eins und
eins zusammenzählen konnte.

„Oh nein, das heißt doch, dass sie nun wieder in der Zukunft sind.“
Hermine nickte bloß und war fieberhaft am überlegen, was nun aus ihren anderen
Ichs geworden war, denn einfach so verschwunden konnten sie ja schließlich nicht
sein, denn sie waren in der Vergangenheit und in der Zukunft noch am Leben, also
mussten sie irgendwo wieder aufgetaucht sein.
Die unausgesprochene Frage wurde auch recht bald beantwortet, denn sie hörten
unter sich, auf dem Spielfeld jemanden aufstöhnen.

„Sirius? Remus? Seid ihr beide da drin?“, Harry stand vor Sirius’ Zimmertür und
hämmerte mit voller Wucht dagegen.
„Immer mit der Ruhe kleiner. Was gibt’s denn?“, Sirius öffnete die Tür und ein vor Wut
kochender Harry betrat sein Zimmer.

„Was es gibt, fragst du mich auch noch? Wo wart ihr beide denn die ganze Zeit? Ihr
seid wie vom Erdboden verwunden! Also? Was habt ihr zu erzählen?“, ein wenig
schockiert und Hilfe suchend drehte sich Sirius zu seinem letzten noch lebendem
besten Freund, der sich anscheinend eine schnelle Ausrede einfallen ließ, denn seine
Stirn war in Falten gelegt und sein Blick lief ins nichts hinein.

„Also Harry, wir beide…ehm… wir haben versucht in die Vergangenheit zu reisen.“,
BAM. Mit der Antwort hatte nicht nur Harry nicht gerechnet, auch Sirius war, als
bekäme er einen Schlag mitten ins Gesicht. Remus wollte also mit der Wahrheit
rausrücken?! Wenn das mal gut ging.

„Ihr habt versucht in die Vergangenheit zu reisen. Verstehe. Und habt ihrs geschafft?“,
Harry war anscheinend noch nicht ganz überzeugt von dieser Antwort, denn sein Blick
bohrte sich förmlich in Remus hinein, der ihn entschuldigend und kopfschüttelnd
ansah.
„Naja, wie gesagt, wir haben es versucht, doch es ist uns nicht gelungen. Dabei muss
wohl ziemlich viel Zeit vergangen sein, was für uns aber nicht galt. Es war für uns nur
einen kleiner Moment und wir waren hier wieder im Zimmer. Als wären wir in eine
Warteschleife geraten, verstehst du?“, Sirius musste sich zusammenreißen um nicht
anerkennend durch die Zähne zu pfeifen. Remus hatte schon während ihrer Schulzeit
die besten Ausreden gehabt und hatte sie somit vor manch Strafen bewahrt, doch
diese war mit Abstand eine der besten.
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„Na dann. Ach Sirius Tonks möchte mit dir reden, sie ist eben gekommen und meinte
es wäre etwas sehr wichtiges.“ , und schon war Harry wieder aus dem Raum
verschwunden. Erleichtert lehnte sich Sirius an die Tür, als Harry sie hinter sich schloss
und man seine Schritte auf der Treppe hören konnte. Auch Remus war nun beruhigt
und legte sich auf das Bett und schloss seine Augen.

„Also ich muss sagen Moony, das war mit Abstand deine beste Ausrede überhaupt!
Ohne dich wären wir wirklich aufgeschmissen.“, auch wenn seine Augen geschlossen
waren, konnte Remus deutlich Sirius’ Grinsen erkennen und fing an zu lachen.

„Weißt du noch, als ich damals bei Filch die Ausrede gebracht habe, dass wir die Gänge
nach Katzen tötenden nackten Nachthunden absuchen mussten, damit Mrs. Norris
auch nicht in Gefahr ist?“
„Ja und dann das Gesicht von Filch, wie er seine Katze auf den Arm genommen hat
und das weite gesucht hat mit den Worten ‚BRINGT SIE ALLE UM UND SORGT DAFÜR,
DASS ES MEINER MRS. NORRIS GUT GEHT!’?“, die beiden letzten Rumtreiber verfielen
in lautes Gelächter, bis Sirius sich von der Wand abstieß und die Tür öffnete.

„Ich muss runter zu Dora. Mal sehen was sie nun schon wieder angestellt hat. Die
bräuchte dringend einen Kurs für Ausreden bei dir.“, und schon war er durch die Tür
nach draußen verschwunden.

„Remus? Sirius? Geht’s euch gut?“, Besorgnis lag in Hermines Stimme, als sie den
beiden Jungen von der Tribüne aus zu rief. Beide lagen übereinander auf der
Wiese und rührten sich nicht, sondern gaben bloß Laute von sich.

„Alles in Ordnung Hermine, wir leben noch. Brauchst dir keine Sorgen um uns
machen.“, Sirius schaute hoch und warf ihr eines seiner charmantesten Lächeln zu.
„Bei dir ist alles in Ordnung! Auf dir liegt auch kein Tonnengewicht! Ein Wal ist
auf mir gestrandet! Rettet die Wale und ruft Greenpeace!“, Remus hatte es
schlimmer erwischt, denn er war die Person, die unten lag und sich kaum bewegen
konnte. Nach dem Kommentar brachen die Mädchen in lautes Gelächter aus und
Sirius’ empörtes Gesicht war auch Millionen wert.
„Was heißt denn hier Tonnengewicht und Wal? So schwer bin ich ja gar nicht!“
„Natürlich bist du schwer. Gib doch wenigstens zu, dass du zugenommen hast und
streite es nicht ab, denn es ist eine Tatsache.“
„Ist ja gut. Kann sein, dass ich ein zwei Kilo zugenommen habe, na und?“
Nun lachten nicht nur die Mädchen sondern auch Remus konnte sich nicht mehr
halten und lachte laut los. Sirius, der die lustige Gruppe so betrachtet, schüttelte
lächelnd den Kopf und erhob sich von Remus, der hörbar tief einatmete.

„Was ist denn hier los?“, James Stimme holte sie wieder auf den Boden zurück
und die drei verstummten gleichzeitig. Ein strahlender James Potter stand vor
ihnen, und oh Wunder, an seiner Hand Lily Evans, die ein wenig rot um die
Nasenspitze war, als sie die ganzen wissenden Blicke auf sich bemerkte.
Kreischend sprangen Ginny und Hermine auf und umarmten Lily stürmisch, die
nun vollends rot war, wie ihre Haare. Sirius und Remus rannten die Treppen zu der
Tribüne hoch und klopften anerkennend auf James’ Schulter. Sirius setzte noch
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einen drauf und kreischte, wie Ginny und Hermine zuvor, auf und umarmte seinen
Freund stürmisch, der darauf nicht vorbereitet war und rücklings mit Sirius
umkippte.

Den Greenpeace- Teil von Remus widtme ich meinem kleinen Bruder <3
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